
BAD ABBACH. 28 Taekwon-Dokas
stellten sich der Herausforderung,
richtig Gas zu geben bei der Gürtel-
prüfung der Taekwon-Do-Kickbox-
schule Jungshin. Wie zu erwarten
war, lösten die Sportler von sechs bis
51 Jahren ihre Aufgaben bestens. For-
menlauf, Partnerübungen,Hand- und
Fußtechniken bei den Anfängern, da-

zu Selbstverteidigung, Bruchtest und
Kampf bei den Fortgeschrittenen be-
stimmten seit Wochen das Training.
Und so gingen alle gut vorbereitet ins
Prüfungsgeschehen. Meister Adalbert
Wagner (8. Dan) und seine Ehefrau Evi
(5. Dan) aus Miesbach nahmen den
Prüflingen die verschiedenen Gürtel-
graduierungen ab.

SPORT

NeueGürtel fürKampfsportler

Die Taekwando-Schüler bestanden. FOTO: CHRISTIAN NIERMEIER IN KÜRZE

Neuer Service
in der Bücherei

Der Führerschein
war abgelaufen

BAD ABBACH.Ab sofort bietet die
Marktbücherei einenneuenService
an.NutzerwerdenperMail überVor-
bestellungen informiert.Wennge-
wünscht, ist eineBenachrichtigung
der Fälligkeit vonMedien zwei Tage im
Vorausmöglich.Außerdemwerdendie
Leser über die fällige Jahresgebühr in-
formiert. Voraussetzung ist dieHinter-
legungder Email-Adresse imSystem.

SINZING. Eine Streife derVerkehrspo-
lizeiinspetkion inRegensburgkontrol-
lierte amMontag, 29. Juli, gegen13.15
Uhr anderAnschlussstelle Sinzingder
AutobahnA 3einenBMW.Der Fahrer,
ein 46-jähriger Bosnier,wies sichmit
einem italienischenFührerschein aus,
dessenGültigkeit abgelaufenwar. Er
wirdwegenFahrens ohneFahrerlaub-
nis angezeigt.

SINZING. In ihrer jüngsten Sitzung
diskutierten die Sinzinger Linken die
ihrer Ansicht nach explodierenden
Kosten bei der Generalsanierung der
Sinzinger Grundschule. Gestartet wor-
den ist nach einer Pressemitteilung der
Linken mit acht Millionen Euro Kos-
ten als Teilsanierung, im Februar habe
der Sinzinger Bürgermeister Patrick
Grossmann in der Gemeinderatssit-
zung dann bekannt gegeben, dass es
wohl zu 18,5MillionenKosten für eine
Generalsanierungkommenwerde.

Nur vier Monate später wurde man
von einer erneuten 14-prozentigen
Steigerung der Kosten überrascht. Laut
Planungsbüro sollen es 21 Millionen
Eurowerden. Da in der jüngsten Schät-
zung jedoch die Teuerung falsch be-
rechnet worden sei und ein wirklicher
Risikoaufschlag fehle, gehen die Sin-
zinger Linken davon aus, dass die Ge-
samtkosten bei 23 bis 25Millionen Eu-

ro liegen werden. Die Linken betonen,
sie seien nicht gegen die Sanierung, je-
doch stelle sich die Frage, ob die Höhe
berechtigt ist, wenn etwa die General-
sanierung der Grundschule in Wen-
zenbach fast 50 Prozent günstiger sei.

„Hier muss der Sinzinger Bürger-
meister unbedingt Transparenz gegen-
über seinen Bürgern schaffen“, betonte
Klaus Nebl, der Vorsitzende der Sin-
zinger Linken, und forderte den Bür-
germeister auf, zu der Kostensituation
eine Bürgerversammlung einzuberu-
fen, in der er den Bürgern die Höhe der
Kosten erläutert und erkläre, wie er
den dadurch entstehenden Schulden-
bergwieder abbauenwolle. Nach einer

schnellen Schätzung von Nebl kann
auf Sinzing in den nächsten Jahren ei-
ne Pro-Kopf-Verschuldung in Höhe
von rund 1500 Euro zukommen, was
landkreisweit wohl den höchsten
Wert darstellen dürfte. Nach Einschät-
zung der Linken müsste der Sinzinger
Bürgermeister dann erneut die Grund-
und die Gewerbesteuer erhöhen. Eben-
so müsse der Sinzinger Bürgermeister
den Bürgern und vor allem den direk-
ten Anliegern endlich erklären, in wel-
chen Phasen gebaut werden soll, da sie
jetzt schon Angst vor einem achtjähri-
genBaulärmhaben.

Die Sinzinger Linken befassten sich
auch mit der kürzlich durch den Bau-
ausschuss beschlossenen Erweiterung
der Tempo-30-Zone bis zurWaldstraße.
Ein Ortstermin habe klar gemacht,
dass die Erweiterung um 50 Meter zur
bestehenden Tempo-30-Zone völlig un-
zureichend sei. Die wirklichen Gefah-
renpunkte in der Bruckdorfer Straße
ergäben sich erst danach bei der Raiff-
eisenbank und beim gegenüberliegen-
den Gewerbehaus. Dort sei man beim
Ausparken rückwärts geradezu im
Blindflug, da der Verkehr beidseitig
sehr schlecht einsehbar sei. Die Sin-
zinger Linken fordern deshalb die Aus-
weitung vonTempo 30 auf die gesamte
Länge der Bruckdorfer Straße.

Linkewarnen vor
neuem Schuldenberg
PARTEIENDie Sinzinger
Ortsgruppe kritisiert
den Kostenanstieg bei
der Schulsanierung. Sie
fordert dazu eine Bürger-
versammlung ein.

Die Sinzinger Linken befürchten einen starken Anstieg der Pro-Kopf-Verschuldung. FOTO: DANIEL REINHARDT/DPA

„
Hiermussder
Bürgermeister
unbedingt
Transparenz
schaffen.“
KLAUS NEBL
Vorsitzender der Linken in Sinzing

PENTLING/HOHENGEBRACHING.
Warum hält sich niemand an das Ver-
bot? Die beiden Parkplätze (wurzelfrei-
er Laufpfad, Waldspielplatz) an der
Kreisstraße R 4 imHohengebrachinger
Forst am Dürrbuckel sind für Lastwa-
gen gesperrt. Nach Beschwerden über
Lärmbelästigung fand am 19. Septem-
ber 2018 eine Verkehrsschaumit Land-
ratsamt und Polizei statt. Lkw dürfen
künftig nur noch am bewaldeten Ab-
stellplatz vor Seedorf parken. Entspre-

chende Hinweis- und Verbotsschilder
werdendemnächst vomLandkreis auf-
gestellt, hieß es im Oktober vergange-
nen Jahres. Erst kürzlich wurde erneut
im Pentlinger Gemeinderat nachge-
fragt. „Das Landratsamt arbeitet am
Verbot“, so Bürgermeisterin Barbara
Wilhelm. Ein weiterer Aspekt ist, dass
nachts zeitweise so viele Lastwagen
dort abgestellt werden, dass das Ban-
kett schwerst in Mitleidenschaft gezo-
genwird. (lje)

VERKEHR

Warten auf das Lkw-Parkverbot

Viele Lkw sind am demParkplatz an der R 4 abgestellt. FOTO: JOSEF EDER

OBERNDORF. Um halb sieben wurde
es Krautköchin Anna Bierek allmäh-
lich heiß: „Was moanst, wia’s uns heit
eihoazn“, schnaufte sie und schaufelte
eine Portion Kraut nach der anderen
auf die Teller, deren Stapel allmählich
zu Neige ging. Doch noch schneller als
die TellerwarendieGabeln aus.

„Pause“, verordnete deshalb Kassier
Ernst Gassner undmachte sich eilends
zur Spülküche auf, um frisches Be-
steck zu holen. Dort arbeiteten die Da-
men im Akkord. Hans Gleixner am
Wurstkessel hatte dagegen die Ruhe
weg. Die ersten hundert Kilo Pfälzer
waren schon fast aus, und er hatte
beim hiesigen Metzger bereits Nach-
schub geordert und bekommen. Schon
seit ewigen Zeiten veranstaltet der
Oberndorfer Kriegerverein das Kraut-
fest. „Wir haben unsere Stammgäste
und durch die Mundpropaganda kom-
men immer mehr“, erklärte Gleixner
das ebenso einfache wie wirksame

Konzept des Festes. Das Wetter spielte
natürlich auch prima mit. Nicht ekel-
haft, aber auch nicht zu heiß – gerade
recht eben. Um den Krautnachschub
war es auch Anna Bierek nicht bang.
130Kilo vomgutenOberndorfer Kraut
hatten die Krautköche zubereitet. Um
kein Missverständnis aufkommen zu
lassen: Aus Oberndorf selber sind die
Krautköpfe nicht mehr. Aber die
Oberndorfer hobeln und treten das
Kraut noch selber ein und kochen es
mit einer ordentlichen Fleischeinlage,
damit die Sache schmeckt.

Vor dem Hanslberg-Stadl hatten
sich die RegensburgerWirtshausmusi-
kanten aufgebaut und intonierten die
richtige Musik dazu. Auch eine ganze
Riege sportlicher Damen und Herren
hatten sich von Regensburg aus auf
den Weg gemacht. Obwohl sie passio-
nierte Geher sind, waren sie diesmal
nicht zuFußunterwegs.

Wolfgang Hammer, Bayerischer Se-
niorenmeister der Geher, hatte aufs
Gehen verzichtet und sich an diesem
Tag aufs Radl geschwungen, damit der
Heimweg dann nicht so lang wird.
Denn: „Heute steht das Vergnügen im
Vordergrund“, verkündete er, biss in
die Pfälzer undnahmeinenherzhaften
SchluckvomRadler.

Kraut und Pfälzer
TRADITIONDas Obern-
dorfer Fest erlebte heuer
einen Ansturm.

VON GABI HUEBER-LUTZ

Krautfest in Oberndorf: Es schmeckte wieder sehr fein. FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

SINZING. In der PfarreiMariäHim-
melfahrt gehendieVorbereitungen zur
Innenrenovierungder Pfarrkirche vor-
an.Die letzte Bank imKirchenraum
wurde ausgebautunddasHolzpodest
geöffnet, umdenZustanddesUnter-
baus einzuschätzen.Die Sachverstän-
digen gehenvon einer tragfähigen
Konstruktion aus.Derzeitwerdendie
Elektroleitungen für eineneue, ge-
schlosseneBankheizunggeprüft.Das
ArchitektenbürowirdPlanskizzenmit
möglichenMaßnahmenentwerfen.
Dazuwird eine ersteKostenschätzung
für die Finanzierung erstellt und als
Basis beimBistumeingereicht. FürAn-
regungen ist dasGremiumdankbar.
Pfarrer BernhardReber bedankt sich
bei allen Spendern, die helfen, die „Ba-
sis für die Finanzverhandlungen“ zu
verbessern. (lmd)

IN KÜRZE

Kirchensanierung:
Der Stand in Sinzing
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